
Kleinkinder in Bewegung – im freien Spiel
Referat  •  Vertiefungsworkshops  •  individuelle Beratung

Veranstaltungen 2019

Referat Vertiefung A Vertiefung B

Aarau 
im Rathaus
Anmeldung: mina.najdl@aarau.ch

23.01.
19 – 21 Uhr

Fr, 22.02. 
13.30 – 16.30 Uhr 

Sa, 23.03.
9 – 13 Uhr

Zofi ngen 
im Rathaus
Anmeldung: kindjugendfamilie@zofi ngen.ch

20.02.
19 – 21 Uhr

Fr, 15.03. 
9 – 13 Uhr

Sa, 16.03. 
9 – 13 Uhr

Lenzburg 
im familie+ 
Anmeldung: info@familie-plus.ch

26.03.
19 – 21 Uhr

Fr, 07.06.
13.30 – 16.30 Uhr

Sa, 11.05.
9 – 13 Uhr 



Kleinkinder in Bewegung –  
im freien Spiel 
Das Projekt «Kleinkinder in  
Bewegung – im freien Spiel» wird 
2019 von  der Stadt Aarau, der Stadt 
Zofingen und vom Trägerverein 
familie+ in Lenzburg durchgeführt. 
Finanziert wird es von der Aargau-
ischen Gemeinnützigen Gesellschaft. 
Es ist NAB-Charity-Gewinner 2014.

Das Projekt besteht aus  
folgenden drei Bausteinen:

Referent:  
Dominique Högger Leiter der  
Beratungsstelle Gesundheitsbildung 
und Prävention der Pädagogischen 
Hochschule FHNW

Zielpublikum: 
Fachpersonen, Eltern und sonstige 
Interessierte

Referat 

«Bewegungsförderung in der  
frühen Kindheit – jenseits von  
Anleitung und Animation»

Bewegung, Berührung, Sinneserfah-
rungen – durch sie findet in den ersten 
Lebensjahren des Menschen die 
Auseinandersetzung mit der Umwelt 
statt. Seine motorischen Fähigkeiten 
ermöglichen es dem Kind, die Welt zu 
erforschen und zu «begreifen», seinen 
Lebensraum beständig zu erweitern, 
seine Unabhängigkeit zu steigern und 
neue Erfahrungen zu sammeln, die  
für seine weitere Entwicklung  
entscheidend sind.

Das Referat entführt in Wort und 
Bild in die faszinierenden Spiel- und 
Bewegungswelten, die sich Kinder 
selber erschaffen. Es zeigt Eltern 
und Fachpersonen auf, mit welchem 
Material und welcher Begleitung sie 
die kindliche Entwicklung in den ersten 
Lebensjahren wirksam unterstützen.

Vertiefungsworkshop A

Bewegung ist vielseitig, manchmal  
unspektakulär, manchmal wild oder  
gar riskant. Was soll, kann und darf  
ich zulassen? Inwiefern hat diese  
Entscheidung mit mir selber zu tun? 
Wie begründe ich mein Handeln 
gegenüber den Eltern? Und wieso ist 
Bewegung nicht nur für die Gesund-
heit, sondern vor allem auch für die 
Bildungsbiographie so zentral? 

Kursleiterin: Claudia Suter, wissen-
schaftliche Mitarbeiterin an der 
Pädagogischen Hochschule FHNW, 
Beratungsstelle Gesundheitsbildung 
und Prävention.

Vertiefungsworkshop B

Frühkindliche Entwicklung ist geprägt 
von der aktiven Aneignung der Welt. 
Wie verläuft die Bewegungsentwicklung 
des Kindes in ihren Grundzügen und in-
dividuellen Variationen als Embryo und 
in den ersten Lebensjahren? Wieso ist 
es so wichtig, dass es diese Prozesse 
selbständig, ohne lenkende und be-
schleunigende Eingriffe durch Erwach-
sene, bewältigen kann? Und was  
heisst das ganz konkret für den Alltag  
(Raum, Material, Begleitung, Zeit etc.)? 
Mittels Theorie und Übungen kommen 
wir diesen Fragen auf die Spur.

Kursleiterin: Gerda Salis Gross,  
MA in Sonderpädagogik, seit 30 Jahren 
Spielforschungsarbeit.

Zielpublikum: 
Fachpersonen des Frühbereichs

Individuelle Beratung

Spielgruppen, Eltern-Kind- 
Gruppen und Hütedienste haben  
die Gelegenheit, eine kostenlose  
persönliche Beratung vor Ort  
in Anspruch zu nehmen. Danach  
können sie zudem ein Gesuch  
zur Mitfinanzierung von Bewegungs- 
material einreichen. Voraussetzung  
ist die Teilnahme am Referat und  
an den Vertiefungsworkshops.

Die Beratung erfolgt durch  
Silvia Glauser-Lehner,  
Spielgruppenleiterin (InstEp),  
Erziehungsbegleiterin frühe Kindheit 
(FPA), Eltern-Kind-Gruppen Leiterin 


